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1. In dem in Toth (2015) eingeführten Referenzschema von Nummern, 

 

 Za ∈ '1, 2, 3, ...) 

 Nu 

 Z  Ω ⊂ S ⊂ S* 

 

    Σ 

 

das die komplexen Relationen zwischen arithemetischer und objektaler 

Referenz mit nicht-obligatorischer subjektaler Referenz von Nummern sicht-

bar macht, ist gemäß Toth (2014) wegen des ontischen Satzes, daß ein Objekt 

immer einen bestimmten Ort einnimmt – wobei die Umkehrung dieses Satzes 

natürlich falsch ist, d.h. wegen 

Ω = f(Ort) 

noch auf Fälle hinzuweisen, in dem Nummern in direkter funktionaler Abhän-

gigkeit von Ω = f(Ort) stehen. 

2. Tische in Restaurants sind, ontisch gesehen, nicht-stationär, da sie z.B. bei 

Gesellschaftsanlässen zu bestimmten Tischordnungen zusammengeschoben 

und im Prinzip jederzeit, da sie material nicht fixiert sind, auch ausgetauscht 

werden können. Werden also Tische numeriert, so referiert die Nummer nicht 

primär auf die Objekte, sondern auf die Orte, an denen sie stehen, vgl. das 

folgende Beispiel aus Berini et al. (1973, S. 71). 
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Diese Tischnummern werden dann sekundär als Zeichen auf Kassenbons 

übertragen, welche die Rechnung für die Subjekte darstellen, die dadurch auf 

die Tischnummern abgebildet werden. Vgl. das folgende Beispiel aus Berini et 

al. (1973, S. 78) 
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